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Mikro-Gizeh

Fast glaubt man sich auf dem Gizeh-
Plateau in Ägypten. Doch diese nur zwei
Tausendstel Millimeter grossen Pyramiden,
die Eli Kapon mit seinem Team an der ETH

Lausanne im Labor entwickelt, sind nicht
weniger eindrücklich. Die Spitzen dieser
Strukturen bilden «Quantenpunkte», die
alle je ein Lichtpartikel (Photon) nach
dem anderen aussenden können. Solche
Photonen stehen im Zentrum mehrerer
revolutionärer Anwendungsmöglichkeiten,
wie der Quantenkryptographie, wo sie
sichere Kommunikationskanäle ermöglichen.

Der einzige Haken: Bis anhin war es

schwierig, Netzwerke mit exakt plazierten
Quantenpunkten zu erstellen. «Mit
unseren Pyramiden haben wir dieses Problem

gelöst», freut sich Eli Kapon, dessen
Forschungsresultate nächstens in der
Zeitschrift «Applied Physics Letters» publiziert
werden. Noch faszinierender ist eine
andere Übereinstimmung: Wie in den

ägyptischen Meisterwerken scheint das
Innere dieser Mikropyramiden von
unzähligen Tunnels durchzogen zu sein,
wovon bestimmte offenbar zur Spitze
führen, um den Quantenpunkt gewisser-
massen neu zu «laden», wenn dieser sein
Photon abgegeben hat. od

Bild: Eli Kapon, EPFL, NFS Quantum Photonics
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